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1. Allgemeine Informationen

1.1. Wahltag und Rechtsgrundlagen 

Am 26.09.2021 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 20. 

Deutschen Bundestag statt. Diese Festlegung hat der Bundespräsident per 
Anordnung am 08.12.2020 getroffen. 

Die wichtigsten Regelungen zur Durchführung der Bundestagswahlen enthalten: 

 das Grundgesetz (GG)
 das Bundeswahlgesetz (BWG) und

 die Bundeswahlordnung (BWO)

1.2. Wahlgebiet und Wahlkreiseinteilung 

Das Wahlgebiet für die Bundestagswahl ist die Bundesrepublik Deutschland, 
welche in 299 Wahlkreise aufgeteilt ist. Der Oberbergische Kreis bildet dabei den 
Wahlkreis 99. 

Unterhalb der Gemeindegrenze wird durch die Bürgermeister festgelegt, welche 
Adressen welchem Wahllokal zugeordnet werden und damit einen „Wahlbezirk“ 
bilden. Die Einteilung ist allein aus organisatorischen Gründen notwendig, da am 

Wahltag nicht alle Wahlberechtigten eines Wahlkreises in einem einzelnen 
Wahllokal wählen können. Letztlich werden alle Stimmen eines Wahlkreises 
zusammengezählt. 

1.3. Kreiswahlleiter und Kreiswahlausschuss 

Kreiswahlleiter 

Nach dem BWG und der Verordnung über die Wahlorgane für die 
Bundestagswahlen und die Europawahlen hat die Bezirksregierung Köln mit 
Verfügung vom 16.12.2020 Herrn Landrat Jochen Hagt zum Kreiswahlleiter und 
Herrn Kreisdirektor Klaus Grootens zum stellvertretenden Kreiswahlleiter 

ernannt. 

Der Wahlleiter hat für die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl zu sorgen. 
Ihm kommen dabei viele verschiedene Aufgaben zu, wie zum Beispiel die 

Entgegennahme und Vorprüfung der Kreiswahlvorschläge oder die Erstellung der 
Stimmzettel. 
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Kreiswahlausschuss 
Der Kreiswahlausschuss besteht nach dem BWG aus dem Kreiswahlleiter als 
Vorsitzendem und sechs von ihm berufenen Wahlberechtigten als Beisitzern. 

Die Beisitzer des Kreiswahlausschusses sind aus den Wahlberechtigten des 
Oberbergischen Kreises zu berufen; sie sollen möglichst am Sitz des Wahlleiters 
wohnen. Bei der Auswahl der Beisitzer des Kreiswahlausschusses sollen die 
Parteien in der Reihenfolge der bei der letzten Bundestagswahl im 

Oberbergischen Kreis errungenen Zahlen der Zweitstimmen angemessen 
berücksichtigt und die von ihnen rechtzeitig vorgeschlagenen Wahlberechtigten 
berufen werden. 
Folgende Beisitzer wurden von Herrn Kreiswahlleiter Jochen Hagt auf Vorschlag 

der Parteien in den Kreiswahlausschuss berufen: 

ordentliche Beisitzer stellvertretende Beisitzer 

1. Tietz, Iris CDU 1. Ahus, Margit CDU 

2. Peping, Thorben SPD 2. Schmeis-Noack, Heidrun SPD 

3. Winkelhoch, Fritz Lothar GRÜNE 3. Bülter, Gabi GRÜNE 

4. Albowitz-Freytag, Ina FDP 4. Wroblowski, Karin FDP 

5. Rekowski, Dietmar AfD 5. Schäfer, Udo AfD 

6. Mehlhorn, Heidi DIE LINKE 6. Köstering, Jan DIE LINKE 

1.4. Wahlberechtigung 

Aktiv und passiv wahlberechtigt ist, wer am Wahltag: 
 Deutscher im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist,
 das 18. Lebensjahr vollendet hat und

 seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutschland eine
Wohnung innehat oder sich sonst gewöhnlich aufhält (gilt nur für die
aktive Wahlberechtigung).

Wahlberechtigt sind weiterhin alle im Ausland lebenden Deutschen, sofern sie 
1. entweder nach Vollendung ihres 14. Lebensjahres (das heißt vom Tage

ihres 14. Geburtstages an) mindestens drei Monate ununterbrochen
in der Bundesrepublik Deutschland gelebt haben und dieser Aufenthalt

nicht länger als 25 Jahre zurückliegt, oder
2. wenn sie aus anderen Gründen persönlich und unmittelbar

Vertrautheit mit den politischen Verhältnissen in der Bundesrepublik
Deutschland erworben haben und von ihnen betroffen sind.

Ausgeschlossen sind Personen, die infolge Richterspruchs das Wahlrecht nicht 
besitzen, für die ein Betreuer für alle Angelegenheiten bestellt ist oder die sich 
auf Grund einer Anordnung in einem psychiatrischen Krankenhaus befinden. 
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1.5. Zahl der Wahlberechtigten 
 
Die Wahlberechtigten im Oberbergischen Kreis verteilen sich wie folgt auf die 

einzelnen Kommunen (Stand 12.05.2021): 
 

Kommune Wahlberechtigte 

Bergneustadt 12.905 

Engelskirchen 14.962 

Gummersbach 37.757 

Hückeswagen 11.852 

Lindlar 16.893 

Marienheide 10.094 

Morsbach 8.270 

Nümbrecht 13.599 

Radevormwald 16.472 

Reichshof 14.694 

Waldbröl 14.203 

Wiehl 20.323 

Wipperfürth 16.715 

Summe  
Oberbergischer Kreis  

208.739 

 

1.6. Wahlsystem und Sitzzuteilungsverfahren 
 
Das Wahlsystem zum Deutschen Bundestag ist eine Verbindung von Mehrheits- 

und Verhältniswahl. Die Hälfte der Abgeordneten wird mit der Erststimme direkt 
im Wahlkreis gewählt, die andere Hälfte bestimmt sich nach dem Verhältnis der 
Zweitstimmen aus den Landeslisten. Im Wahlkreis 99 – Oberbergischer Kreis 
treten 27 Parteien mit einer Landesliste an. 

 
1.6.1. Erststimme 

 
Damit jeder Abgeordnete eine ungefähr gleich große Anzahl von 

Wahlberechtigten vertritt, wird das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland nach 
Einwohnerzahlen in 299 möglichst gleich große Wahlkreise aufgeteilt. In jedem 
der 299 Wahlkreise ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen auf sich 
vereinigt. Im Oberbergischen Kreis stellen sich neun Direktkandidaten zur Wahl. 
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1.6.2. Zweitstimme 
 
Die Zweitstimme entscheidet darüber, wie viele der insgesamt 598 Mandate 

jeder Partei im Bundestag zustehen. Im NRW treten 27 Parteien mit einer 
Landesliste an. 
 

1.6.3. Überhangmandate und Ausgleichsmandate 

 
Jeder Wähler hat die Möglichkeit seine Stimme zu splitten, d.h. er kann seine 
beiden Stimmen verschiedenen Parteien geben. Dadurch kann es vorkommen, 
dass eine Partei mehr Direktmandate über die Erststimmen erhält, als ihr nach 

dem Anteil der Zweitstimmen zustehen würden. Diese Mandate werden 
Überhangmandate genannt. Alle Überhangmandate, die bei der 
Mandatsverteilung entstehen, werden anschließend kompensiert. Erhält eine 
Partei durch die Wahl ein oder mehrere Überhangmandate, dann wird die 

Gesamtzahl der Sitze im Bundestag solange erhöht, bis das Größenverhältnis 
wieder den Anteil der Zweitstimmen bei der Wahl widerspiegelt. Der Deutsche 
Bundestag besteht zurzeit aus 709 Abgeordneten:  
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 

 

Fraktion 
Direkt-
mandate 

Landes-
listen 

gesamt 

CDU/CSU 230 15 245 

SPD 58 94 152 

AfD 2 84 86 

FDP 0 80 80 

DIE LINKE 5 64 69 

BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN 

1 66 67 

fraktionslos 3 7 10 

Bundestag 
gesamt 

299 410 709 
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1.6.4. Die 5 %-Hürde 
 
Berücksichtigt werden bei der Verteilung der Mandate nur solche Parteien, die 

wenigstens fünf Prozent der Zweitstimmen oder mindestens drei Wahlkreise 
durch die Erststimmen gewonnen haben. Auch Kandidaten, welche über die 
Erststimme direkt gewählt werden, erhalten ein Mandat unabhängig von den 
Zweitstimmen, die auf die zugehörige Partei entfallen sind. 

 
1.6.5. Sitzzuteilungsverfahren 

 
Der Bundeswahlleiter ermittelt zunächst nach einem bestimmten 

Auszählungsverfahren (Sainte-Laguë/Schepers) anhand der Zweitstimmen, 
welcher Partei wie viele Sitze im Bundestag zustehen. 
 
In einem zweiten Schritt geht es darum, welche Personen diese Sitze einnehmen 

werden. Dazu wird zunächst errechnet, wie sich die Mandate der Parteien in den 
16 Bundesländern gewichten, in denen die Parteien Landeslisten mit ihren 
Bewerbern für den Bundestag aufgestellt haben. 
Von der Zahl der Mandate, die sich für ein Bundesland ergibt, wird die Anzahl der 

dort gewählten Direktkandidaten einer Partei abgezogen. Diese haben ihr Mandat 
schon sicher. Die noch verbleibenden Sitze werden aus den Landeslisten der 
Parteien - deren Reihenfolge vor der Wahl verbindlich festgelegt wurde - 
vergeben. 
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2. Kandidaten 
 

2.1. Bewerberzahlen in Nordrhein-Westfalen 
 

Insgesamt bewerben sich über die Landeslisten in Nordrhein-Westfalen 755 
Frauen und Männer um ein Bundestagsmandat - zum Vergleich: 2017 waren es 

565. Außerdem treten insgesamt 682 Direktkandidaten in Nordrhein-Westfalen 
an. 
 

2.2. Direktkandidaten für die Bundestagswahl im Oberbergischen 

Kreis 
 
Folgende Kandidaten treten zur Bundestagswahl am 26.09.2021 im 
Oberbergischen Kreis im Wahlkreis 99 an: 

 
1. Kreiswahlvorschlag der Christlich Demokratischen Union Deutschlands 

(CDU) 
Bewerber:     Dr. Brodesser, Carsten 

Beruf: Diplom-Volkswirt, Mitglied des Deutschen 
Bundestages 

Geburtsjahr, Geburtsort: 1967, Lindlar 

Wohnort:   Lindlar 
 
2. Kreiswahlvorschlag der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands (SPD) 

Bewerberin:    Engelmeier, Michaela 

Beruf:    Generalsekretärin 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1960, Hagen 
Wohnort:   Lindlar 

 

3. Kreiswahlvorschlag der Freien Demokratischen Partei (FDP) 
Bewerber:     von Polheim, Jörg 
Beruf:    Selbstständiger Bäckermeister 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1959, Hückeswagen 

Wohnort:   Hückeswagen 
 
4. Kreiswahlvorschlag der Partei Alternative für Deutschland (AfD) 

Bewerber:     Rummler, Bernd 

Beruf:    Koch, Hotelkaufmann 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1969, Leverkusen 
Wohnort:   Gummersbach 
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5. Kreiswahlvorschlag der Partei BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
Bewerberin:    Grützmacher, Sabine 
Beruf:    Sozialpädagogin 

Geburtsjahr, Geburtsort: 1986, Waldbröl 
Wohnort:   Gummersbach 

 
6. Kreiswahlvorschlag der Partei DIE LINKE (DIE LINKE) 

Bewerber:     Agu, Diyar 
Beruf:    Student 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1999, Gummersbach  
Wohnort:   Gummersbach 

 
7. Kreiswahlvorschlag der Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 

Elitenförderung und basisdemokratische Initiative (Die PARTEI) 
Bewerber:     Wüster, Philipp Ernst 

Beruf:    Elektroniker für Betriebstechnik 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1991, Radevormwald 
Wohnort:   Hückeswagen 

 

8. Kreiswahlvorschlag der Partei FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER) 
Bewerber:     Abstoß, Christian 
Beruf:    Vertriebsrepräsentant im Außendienst 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1991, Wipperfürth 

Wohnort:   Marienheide 
 
9. Kreiswahlvorschlag der Basisdemokratischen Partei Deutschland (dieBasis) 

Bewerber:     Pavlidis, Markos 

Beruf:    Lehrer 
Geburtsjahr, Geburtsort: 1966, Braunschweig 
Wohnort:   Reichshof 
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2.3. Parteien mit Landeslisten in NRW 
 

Mit einer Landesliste sind in NRW vertreten: 

1. Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU 

2. Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD 

3. Freie Demokratische Partei - FDP 

4. Alternative für Deutschland - AfD 

5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - GRÜNE 

6. DIE LINKE - DIE LINKE 

7. Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und 

basisdemokratische Initiative - Die PARTEI 

8. PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ - Tierschutzpartei 

9. Piratenpartei Deutschland - PIRATEN 

10. FREIE WÄHLER - FREIE WÄHLER 

11. Nationaldemokratische Partei Deutschlands - NPD 

12. Ökologisch-Demokratische Partei - ÖDP 

13. V-Partei³ - Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer - V-Partei³ 

14. Partei für Gesundheitsforschung - Gesundheitsforschung  

15. Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands - MLPD 

16. Partei der Humanisten - Die Humanisten 

17. Deutsche Kommunistische Partei - DKP 

18. Sozialistische Gleichheitspartei, Vierte Internationale – SGP 

19. Basisdemokratische Partei Deutschland – dieBasis 

20. Bündnis C – Christen für Deutschland – Bündnis C 

21. Die Urbane. Eine HipHop Partei – du. 

22. Europäische Partei LIEBE – LIEBE 

23. Liberal-Konservative Reformer – LKR 

24. Partei des Fortschritts – PdF 

25. >> Partei für Kinder, Jugendliche und Familien << – Lobbyisten für 

Kinder – LfK 

26. Team Todenhöfer – Die Gerechtigkeitspartei – Team Todenhöfer 

27. Volt Deutschland – Volt 
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2.4. Stimmzettelmuster für die Bundestagswahl 
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2.5. Stimmzettelschablonen für Blinde und Sehbehinderte 
 

In Zusammenarbeit mit den Blinden- und Sehbehindertenvereinen in Nordrhein-
Westfalen e.V. werden für die Bundestagswahl 2021 Wahlhilfepakete für Blinde 
und Sehbehinderte erstellt. 
 

Inhalt dieser Pakete ist eine Stimmzettelschablone und eine Akustik-CD mit der 
Anleitung zur Handhabung der Stimmzettelschablone und den 
Stimmzettelinhalten. Damit der Stimmzettel allein durch Ertasten korrekt in die 
Schablone eingelegt werden kann, ist die obere rechte Ecke aller Stimmzettel 

abgeschnitten.  
 
Die Mitglieder der Verbände erhalten die Pakete automatisch, im Übrigen können 
sich die Wahlberechtigten im Gebiet des Oberbergischen Kreises unter der 

Telefonnummer 01805-666 456 an die bundesweite Hotline wenden. 
 

3. Frühere Wahlergebnisse 
 

3.1. Sitzverteilung im Bundestag von 1949 bis 2017 
 

  1949 1953 1957 1961 1965 1969 1972 1976 1980  

SPD 136 162 181 203 217 237 242 224 228  

CDU/CSU 141 249 277 251 251 250 234 254 237  

FDP 53 53 43 67 50 31 42 40 54  

Sonstige 80 45 18 - - - - - -  

Sitze insg. 410 509 519 521 518 518 518 518 519  

                  

  1983 1987 1990 1994 1998 2002 2005 2009 2013 2017 

SPD 202 193 239 252 298 251 222 146 193 152 

CDU/CSU 255 234 319 294 245 248 224 239 311 245 

FDP 35 48 79 47 43 47 61 93 - 80 

B 90/Grüne 27 42 8 49 47 55 51 68 63 67 

PDS - - 17 30 36 2 - - - - 

DIE LINKE - - - - - - 54 76 64 69 

AL 1 2 - - - - - - - - 

AfD - - - - - - - - - 86 

fraktionslos - - - - - - - - - 10 

Sitze insg. 520 519 662 672 669 603 612 622 631 709 
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3.2. Übersicht über Wahlbeteiligungen seit 1979 
 

Europawahlen Bundestagswahlen Landtagswahlen Kommunalwahlen 

1979:          65,7 %   1979:          73,8 % 

 1980:          88,6 % 1980:          80,0 %  

 1983:          89,1 %   

1984:         56,8 %   1984:          69,2 % 

  1985:         75,2 %  

 1987:          84,3 %   

1989:         62,3 %   1989:          70,7 % 

 1990:           77,8 % 1990:         71,8 %  

1994:         60,0 % 1994:          79,0 %  1994:          83,0 % 

  1995:         64,0 %  

 1998:          82,2 %   

1999:         45,2 %   1999:           57,7 % 

  2000:          56,7 %  

 2002:          79,1 %   

2004:         43,0 %   2004:           56,0 % 

 2005:          77,7 % 2005:         63,0 %  

2009:         43,3 % 2009:          70,8 %  2009:          52,3 % 

  2010:          59,3 %  

  2012:          59,6 %  

 2013:           71,5 %   

2014:          48,1 %   2014:           52,4 % 

   2015:           32,8 % 

 2017:           76,2 % 2017:          65,2 %  

2019:          61,4 %    

   2020:           52,3 %  

 
 
Die Wahlbeteiligung für die Europa- und die Bundestagswahlen ist dabei für das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland angegeben, für die Landtagswahl für das 

Gebiet des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und bezüglich der 
Kommunalwahlen für das Gebiet des Oberbergischen Kreises. 
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3.3. Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 im Oberbergischen Kreis 
 

  Erststimmen Zweitstimmen 

 Anzahl % Anzahl % 

Wahlberechtigte 208.418  100,0 208.418 100,0 

Wähler/innen 156.593 75,1 156.593 75,1 

ungültige Stimmen 1 962 1,3 1 559 1,0 

gültige Stimmen 154 631 98,7 155 034 99,0 

CDU 67 603 43,7 56 567 36,5 

SPD 41 305 26,7 35 078 22,6 

GRÜNE 9 489 6,1 9 995 6,4 

DIE LINKE 7 999 5,2 9 887 6,4 

FDP 12 123 7,8 21 353 13,8 

AfD 15 648 10,1 16 413 10,6 

PIRATEN --- --- 640 0,4 

NPD --- --- 328 0,2 

Die PARTEI --- --- 1 099 0,7 

FREIE WÄHLER --- --- 386 0,2 

Volksabstimmung --- --- 204 0,1 

ÖDP --- --- 253 0,2 

MLPD --- --- 52 0 

SGP --- --- 9 0 

Allianz Deutscher Demokraten --- --- 531 0,3 

BGE --- --- 153 0,1 

DiB --- --- 186 0,1 

DKP --- --- 16 0 

DM --- --- 91 0,1 

Die Humanisten --- --- 91 0,1 

Gesundheitsforschung --- --- 175 0,1 

Tierschutzpartei --- --- 1238 0,8 

V-Partei³ --- --- 148 0,1 

DIE VIOLETTEN --- --- --- --- 

Einzelbewerber 464 0,3 --- --- 
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3.4. Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 in den Städten und 
Gemeinden des Oberbergischen Kreises (Zweitstimmen) 
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